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  Auf ein Wort... 

Alles was ihr tut, das tut mit Lie-
be!  

So lautet die Jahreslosung aus dem 1. 
Brief des Paulus an die Christen in Ko-
rinth.  

Sie passt auch zu all dem, was wir nun 
feiern. Sie passt zu Karfreitag. Denn 
dass sich Jesus aufgegeben hatte für 
andere, ging nur durch Liebe zu den 
Menschen. Dass mit der Auferstehung 
die Überwindung von Hass, Leid und 
schließlich Tod gemeint ist, hat etwas 
mit Liebe zu tun. Ohne Gottes Liebe zu 
den Menschen keine Auferstehung, 
kein Leben.  

 

 

Wenn ich also Karfreitag begehe und 
Ostern feiere, dann will ich es nicht ein-
fach aus traditionellen Gründen tun. Ich 
möchte mich anstecken lassen von Got-
tes Liebe. In Jesus ist sie für mich bis-
her unübertroffen zum Ausdruck ge-
kommen. Durch jeden Menschen kann 
die Liebe Gottes spürbar und sichtbar 
werden. Darum geht der Ruf zur Aufer-
stehung an mich und an alle heute und 
jetzt.   

      Ihr/ Euer Matthias Simon   

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und Leser unseres Gemein-
debriefes! 
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  Weltgebetstag    

Am ersten Freitag im März ist Weltge-
betstag und auch in unserer Region ist 
es eine lange und schöne Tradition, am 
Freitagabend oder als Familiengottes-
dienst am Sonntagvormittag diesen 
besonderen Gottesdienst zu feiern. In 
diesem Jahr stammt die Gottesdienst-
ordnung aus Palästina. Das Material 
dazu war längst fertig gedruckt, als der 
schreckliche Überfall der Hamas Israel 
und die Welt erschütterte und einen 
Krieg mit massivem Militäreinsatz durch 
die israelische Armee im Gazastreifen 
herbeiführte.  
Das Deutsche Weltgebetstags-Komitee 
geriet unter starkem Druck, die Künstle-
rin, die das ursprüngliche Titelbild ge-
staltet hatte, äußerte sich kurz nach 
dem 7. Oktober Hamas-freundlich im 
Internet. Viele Stimmen kritisierten die 
Gottesdienstordnung, es gab Vorwürfe 
von Israelfeindlichkeit und  Antisemitis-
mus und etliche Gemeinden überleg-
ten, auf die Verwendung der Ordnung 
zu verzichten, den Weltgebetstag in 
diesem Jahr „nur“ als Friedensgebet zu 
begehen oder ganz abzusagen. Darauf-
hin überarbeitete das Komitee die Got-
tesdienstordnung, in dem sie in einem 
Vorwort zur Ordnung auf die aktuelle 
Situation Bezug nimmt und in den Tex-
ten des Gottesdienstes erklärende Wor-
te/leichte Änderungen eingefügt hat. Ich 
persönlich finde die so gefundene Lö-
sung gut, von vielen Seiten habe ich 

erleichterte Reaktionen wahrgenom-
men, dass mit diesem neuen Heft ohne 
das umstrittene Titelbild nun doch in 
hoffentlich vielen Gemeinden die Stim-
men der palästinensischen Frauen und 
ihre Bitte um Frieden aufgegriffen wer-
den. Aber es gibt  auch für diesen 
Schritt viel Kritik, auch von den Weltge-
betstags-Frauen aus Palästina. Von 
Zensur und Verbot ist da die Rede, 
Meinungen prallen aufeinander, Vor-
würfe stehen im Raum, die Gemein-
schaft wird infrage gestellt. Die Lage ist 
schwierig, um so wichtiger ist es, für 
den Frieden im Nahen Osten und auch 
in unserem Land zu beten. Das ist der 
Weltgebetstag auch immer schon ge-
wesen: ein Friedensgebet, das Men-
schen in aller Welt verbindet, trotz aller 
Verschiedenheit – wie es in diesem 
Jahr auch das Motto ausdrückt: „…
durch das Band des Friedens“. 
 

Peggy Einecke aus unserem Kirchen-
kreis hat  dieses Friedensmotiv für den 
Weltgebetstag gemalt, als klar war, 
dass das ursprüngliche Titelbild zurück-
gezogen wird.  
Diese Taube steht für den Frieden für 
alle Menschen und die ganze Schöp-
fung, für Vielfalt, Verschiedenheit und 
Gerechtigkeit  unter dem Segen Gottes. 
                                 
    Karen Simon-Malue 
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Wir suchen Dich / Sie 

 

Im Gemeindekirchenrat ist die Idee auf-
gekommen, in unserer Gemeinde ein 
System von Zweier-Patenschaften oder 
Zweier-Partnerschaften ins Leben zu 
rufen. Die Grundidee ist, dass Gemein-
demitglieder, die mobil sind, sich als 
persönliche Ansprechpartner für jeweils 
ein anderes Gemeindemitglied anbie-
ten, welches eine eingeschränkte Mobi-
lität hat und deshalb ab und zu Bedarf 
an praktischer Hilfe und/oder einem 
stärkeren sozialen Austausch hat. Eine 
solche Patenschaft kann und soll natür-
lich nicht die eigentlich notwendigen 
regelmäßigen Kontakte und Hilfestel-
lungen durch Verwandte und Freunde 
oder gar professionelle Hilfe-/
Pflegeleistungen ersetzen. Auch muss 
die Rolle zwischen Helfendem und 
Hilfsbedürftigen nicht einseitig sein! So 
könnte es durchaus sein, dass der eine 
bezüglich praktischer Hilfe zwar der 
Helfende ist, dass bezüglich des Be-
dürfnisses nach stärkerem sozialem 
Austausch das Verhältnis aber ausge-
glichen oder gar umgekehrt ist. In sol-
chen Fällen würde man also eher von 
einer Zweier-Partnerschaft sprechen. 
Ob Patenschaft oder Partnerschaft: Das 
Zueinanderfinden von zwei Gemeinde-
mitgliedern, die einen regelmäßigen 
Kontakt miteinander aufbauen, könnte 
einen ganz neuen Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde bewirken. Wie inten 

 

 

siv, wie regelmäßig und welcher Art so 
ein Zweierkontakt ist, muss sich indivi-
duell aus der jeweiligen Situation und 
Verfügbarkeit der Beteiligten ergeben. 
Praktische Hilfestellungen könnten z.B. 
das sporadische Abholen zu Gottes-
diensten, zu anderen Gemeindeveran-
staltungen oder zu gemeinsamen Erle-
digungen sein. Eine Verstärkung des 
sozialen Austauschs könnte unter an-
derem in Form von sporadischen Tele-
fonaten, häuslichen Besuchen oder 
gemeinsamen Spaziergängen erfolgen. 

Falls Sie prinzipiell Interesse an einem 
solchen Projekt haben, kontaktieren sie 
bitte das Gemeindebüro oder unseren 
Pfarrer, (Anruf, E– Mail oder Postwurf) 
oder sprechen sie den Gemeindekir-
chenrat bei nächster Gelegenheit ein-
fach an.  

Mit Ihrer Interessensbekundung ent-
steht für Sie keinerlei Verpflichtung. Wir 
erhalten so nur einen ersten Überblick, 
ob überhaupt Interesse am vorgeschla-
genen Projekt besteht und wie das Ver-
hältnis von „Bedarf“ und „Angebot“ ist. 
Gegebenenfalls werden wir Sie dann zu 
einer Informationsveranstaltung einla-
den.  

Im Namen des Gemeindekirchenrates 
          
        Goetz Wahl 

Ein neues Patenschafts-/Partnerschafts-Projekt in unserer Ge-
meinde? 
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  Neues aus der KiTa 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Vor drei Jahrzehnten, genau am 
01.04.1994, wurde unsere Kita aus der 
Trägerschaft der Stadt Haldensleben in 
die Hände der ev. Kirchengemeinde St. 
Marien übertragen.                              

Wir waren und sind stets bemüht, den 
Kindern eine vertrauensvolle, sichere 
und liebevolle Betreuung anzubieten. 
Unser Leben in der christlichen Umge-
bung ist geprägt von religiösen Wertvor-
stellungen wie Toleranz, Respekt, Mit-
gestaltung, Dankbarkeit und Freude am 
Leben. Jedes einzelne Kind macht eine 
Vielzahl an Erfahrungen und wir wollen 
es dabei ohne Unterschiede liebevoll 
unterstützen und begleiten.                   

In den drei Jahrzehnten ist Vieles ge-
schehen - Kinder wurden begrüßt und 
wieder verabschiedet. Wir haben ge-
lacht aber auch geweint, tolle Feste ge-
feiert, gemeinsame Fahrten unternom-
men und viele Höhepunkte, aus denen 
sich Rituale bildeten, begangen. Der 

Alltag mit den Kindern ist sehr berei-
chernd - wir spielen u. lernen miteinan-
der und achten dabei auf die individuel-
le Persönlichkeit jedes Einzelnen. 

 „Kinder sind ein Segen“ - so lautet 
unser Motto. 

Wir, die Erzieherinnen der ev. Kinderta-
gesstätte, freuen uns auch weiterhin auf 
das fröhliche Kinderlachen und die 
strahlenden Kinderaugen. Unser Jubilä-
um wollen wir mit einer Festwoche nach 
Ostern begehen. In der Zeit vom 02.-
05.04.2024 sind einige Höhepunkte und 
Überraschungen geplant. 

Wir laden Sie herzlich zum Tag der of-
fenen Tür, am 05.04.2024, in unsere 
Einrichtung ein. Denn drei Jahrzehnte 
ev. Kita muss gefeiert werden! 

Mit besten Grüßen                                                      
              Das Kita-Team 

Wir haben einen Grund zum Feiern! 
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  Kirche mit Kindern 

 

„Liebe riecht nach Döner“, darüber sind 
sich viele Kinder meiner Kinderkirchen-
gruppen sehr schnell einig. Andere fin-
den, Liebe riecht wie frisch gebackener 
Kuchen oder Vanille. Oder Erdbeerbon-
bons. Sie wohnt im Bauch. Oder auch im 
Herz. Wer kann das schon so genau sa-
gen? Gerade haben wir das Buch „Philia 
Fenchel und die Sache mit der Liebe“ 
entdeckt und rätseln ein bisschen über 
die Liebe. Die Jahreslosung lädt dazu ein, 
neu über die Liebe nachzudenken. Ich 
finde, das tut mir als „Große“ gut, und mit 
den Kindern auf Entdeckungstour zu ge-
hen, ist so spannend. Das kann ich un-
eingeschränkt empfehlen! Ganz viel Lie-
be haben wir in die Vorbereitungen für 
den Familiengottesdienst zum Weltge-
betstag gesteckt, den wir zusammen mit 
der Evangelischen Kindertagesstätte am 
Sonntag, den 3.März um 10 Uhr im Ge-
meindesaal Gärhof 7 feiern. Ich freue 
mich riesig darauf, gemeinsam Gebet neu  
 

 
zu entdecken, und lade Sie herzlich ein, 
dabei zu sein, und wenn es ihre Kapazität 
zulässt, uns mit einem leckeren Snack für 
die Zeit nach dem Gottesdienst zu unter-
stützen.  
 
 
Und noch eine persönliche Info: Ich freue 
mich, dieses Jahr eine Fortbildung zur 
Kinderschutzbeauftragten anfangen zu 
können. Damit Kirche für Kinder ein si-
cherer Ort bleibt und noch mehr wird, 
müssen wir uns dem Thema Kinder-
schutz behutsam stellen und lernen. Bei 
Fragen rund um die Arbeit mit Kindern in 
der St.Mariengemeinde und darüber hin-
aus können Sie mich sehr gern per Mail 
oder Telefon kontaktieren. Meine Daten 
finden sie auf der letzten Seite dieses 
Gemeindebriefs. 
 

Ihre                                                                                       

     Karo Fitz 

 

Was ist Liebe? 

Am Himmelfahrtstag, 9.5.24 haben wir 
Besuch aus Tansania, genau genom-
men ein Gegenbesuch, denn 2023 war 
Pastor Simon in Tansania. Wem die 
Fahrt dorthin zu weit ist, der wird an 
diesem Tag taufrische Erfahrungen ma-
chen.                                                  
Die alten Eichen laden zur Rast ein und 
CVJM-Band und Nordgermersleber 

Posaunenchor werden musikalisch das 
Herz höher schlagen lassen. 

Nur bei starkem Regen werden wir in 
der Marktkirche in Bebertal sein, an-
sonsten im Wald, 39343 Altenhausen 
OT Emden, Waldschäferei 1. 

Emdener Missionsfest 



8 

 

Unsere Jugendkirche 

Friedenslicht – ein Licht für den Frieden. 
Dieses Symbol wird jedes Jahr von Bet-
lehem aus in ganz Europa verteilt. Dort 
wird eine Kerze am ewigen Licht entzün-
det und nach Wien transportiert. Von 
dort aus wird es dann in ununterbroche-
ner Flamme verteilt. Die Aussendungs-
feiern finden traditionell am dritten Ad-
vent statt. So auch im letzten Jahr. Ge-
meindepädagoge Robert Neumann hol-
te das Licht aus Halberstadt und brachte 

es in unseren Kirchenkreis. Die Jugend-
lichen der Jungen Gemeinde aus Hal-
densleben verteilten die kleinen Kerzen 
dann unter den Menschen auf dem Ster-
nenmarkt. Nach der Aussendung be-
geisterte uns der Jukhor, der Jugend-

chor der Jugendkirche, in seinem Weih-
nachtskonzert. Mit Advents- und Weih-
nachtsliedern endete der Abend in   
wunderbar besinnlicher Stimmung.       
 Bei der Aussendung trafen wir 
viele interessante Menschen, mit denen 
wir besinnliche und spannende, aber 
leider auch ernste Gespräche führten. 
Die Menschen haben Angst, der Krieg 
ist  in  Europa   angekommen.  Lasst 
uns gemeinsam das Licht der Hoffnung 

und des Friedens verteilen.                        
Als  Zeichen  gegen  Hass und Krieg 
und für Frieden und Liebe auf der Welt, 
die Gott uns geschenkt hat.                                                           

                                          Katja Schulze 

Frieden verschenken 
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Unsere Jugendkirche 

BandAdvent – eine Band im Advent. In 
diesem Fall zwei Bands, die die Jugend-
kirche in Haldensleben ordentlich ge-
rockt haben! 

Alljährlich am Freitag vor dem ersten 
Advent findet der BandAdvent in der 
Jugendkirche in Haldensleben statt. Ju-
gendliche aus dem gesamten Kirchen-

kreis kommen zu diesem Event. Nach 
einigen eher ruhigen BandAdvents sollte 
es nun mal wieder krachen in der Ju-
gendkirche.  
Ribekka ist eine junge Punkband aus 
Potsdam. Die drei sympathischen Jungs 
waren super aufgeregt vor ihrem ersten 
richtigen Auftritt. Aber davon war ihnen 
auf der Bühne nichts anzumerken. Mit 
teilweise eigenen und teilweise gecover- 

 

ten Songs rockten sie richtig los und 
heizten die Stimmung ordentlich an. Der 
Spaß, den sie dabei hatten, war ihnen 
anzusehen und in ihrer Musik   buch-
stäblich spürbar. Geflasht, begeistert       
und um viele Fans reicher freuten sie 
sich anschließend mit den anderen   
Jugendlichen auf die Punkband            
Kein Meter aus Magdeburg. Mir kam es 

vor, als wenn die Jugendkirche selbst                     
mitrockte, so gut war die Stimmung.  
Nach diesem grandiosen Abend genos-
sen wir gemeinsam den restlichen 
Abend mit Crêpes und tollen Musikge-
sprächen. Danke, Gott, dass du uns die 
Musik geschenkt hast, die uns begeistert 
und zusammenbringt. 

      Katja Schulze 

Rock in der Kirche 
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Evangelische Sekundarschule 

 
 

 
Die Teilnahme an der Allianz-
Gebetswoche ist etwas relativ Neues an 
unserer Schule.  
Als wir im letzten Jahr gefragt worden 
sind, ob wir die Gestaltung eines Abends 
übernehmen wollen, haben wir nicht lan-
ge gefackelt und zugesagt. Und weil es 
uns so gut gefallen hat, haben wir be-
schlossen, uns auch in diesem Jahr wie-
der einzubringen. 
Unser Raum der Stille bietet eine sehr 
meditative und stimmungsvolle Umge-
bung für die gemeinsame Gebetsrunde.  
Im Zentrum des Raumes steht ein großer 
Leuchter, der den brennenden Dornen-
busch darstellt, durch den Gott zu Mose 
gesprochen hat. Jörg Espe, Hausmeister 
und Technik-Lehrer, hat ihn in Anlehnung 
an den Leuchter im Kloster Drübeck 
selbst hergestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diverse Hürden mussten von den Gästen 
allerdings überwunden werden: 

a)  richtiges Deuten der Beschilde-
rung zum Raum der Stille 

b) mühsames Erklimmen des 2. 
Stockwerks 

 
 
 
c) Sitzen auf einfachen niedrigen 

Holzbänken, ohne sich Rücken-
schmerzen zuzuziehen 

 (Wir waren „gnädig“ und haben 
auch ein paar normale Stühle 
aufgestellt.)          

Belohnt wurden wir alle durch einen 
schönen Abend mit gemeinsamen Lie-
dern, Gebeten, Andacht und einem Aus-
klang bei kleinen Snacks und Getränken. 
Gott sei Dank wurde uns versprochen: 
„Wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten un-
ter ihnen.“ 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im 
nächsten Jahr zur Allianz-Gebetswoche 
in unserem gemütlichen Andachtsraum 
begrüßen dürften – an einem noch fest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zulegenden Tag im Zeitraum vom  12.-
19. Januar 2025. 
 

Herzliche Grüße                                                      
         Ihre Britta Meyer 

Allianzgebetswoche 
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  Kirchenmusik / Kantorei 

Seit Oktober 2023 bin ich Kantorin in 
der Gemeinde St– Marien. Am 17. De-
zember 2023 hatte ich mit meinem lie-
bevollen Kantoreichor sowie einem sehr 
guten Trompeter zusammen das Ad-
ventskonzert aufgeführt. Es war ein 
wunderschönes Konzert. Die Kirche war 
gut besucht und die Atmosphäre war 

dem Advent angemessen weihnachtlich. 

Auch in diesem Jahr beabsichtigen wir 
anspruchsvolle Aufführungen und haben 
ein spannendes Programm vor uns.  
Schon am Karfreitag werden wir „Stabat 
Mater“ des Komponisten Josef Rhein-
berger im Rahmen des Gottesdienstes 
um 10 Uhr aufführen. Wir freuen uns 
schon jetzt auf ihren Besuch.                                                      
Bereits im Februar hatten wir eine Po-
sauenenchorprobe angeboten, um her-
auszufinden, ob die Bildung eines Po-
saunenchores in St. Marien sinnvoll ist. 
Es kamen tatsächlich einige Interessen-
ten. Freuen sie sich auf zukünftige Auf-
führungen.                                                          
Wir  suchen  noch  mehr  Interessierte 
Menschen,  die  bereits  Erfahrungen  
mit  Blasinstrumenten  haben  oder     
die  ein  neues  Hobby  suchen          
und bei uns anfangen wollen.                                                           
Melden sie sich unter meiner auf der 
letzten Seite angegebenen Erreichbar-
keit.                                                                  
Ich freue mich auf alle, die mitmachen 
wollen. 

Herzlichst                                                                       

    Wenying Wu 

Liebe Gemeinde, 
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Gottesdienste 

 

Lebenswege - getauft wurde 

 

März 

03. März   
10.00 Uhr 

Sonntag                 
Okuli 

Familiengottesdienst zum Welt-
gebetstag 

Gemeindesaal Gärhof 

10. März             
10.00 Uhr                

Sonntag                  
Laetare 

Gottesdienst Gemeindesaal Gärhof 

17. März                    
10.00 Uhr 

Sonntag                  
Judika 

Gottesdienst Gemeindesaal Gärhof 

24. März                    
10.00 Uhr 

Palmsonntag 
Vorstellungs-Gottesdienst der 

Konfirmanden 
St. Marienkirche 

28. März    
18.00 Uhr                 

Gründonnerstag 
Gründonnerstagsandacht mit 

Tischabendmahl 
Gemeindesaal Gärhof 

29. März        
10.00 Uhr                 

Karfreitag Gottesdienst mit Kantorei St. Marienkirche 

30. März         
21.00 Uhr 

Karsamstag Osternacht Jugendkirche 

31. März            
10.00 Uhr                 

Ostersonntag Familiengottesdienst St. Marienkirche 

April 

2. April         
10.00 Uhr                 

Dienstag 
Ostergottesdienst                            

der Kita St. Marien 
St. Marienkirche oder 
Gemeindesaal Gärhof 

07. April         
10.00 Uhr                 

Sonntag                  
Quasimodogeniti 

Gottesdienst mit Abendmahl St. Marienkirche 

14. April         
10.00 Uhr                 

Sonntag                  
Misericordias Domi-

ni 
Gottesdienst St. Marienkirche 

21. April            
10.00 Uhr                 

Sonntag                   
Jubilate 

Gottesdienst St. Marienkirche 

28. April                   
10.00 Uhr 

Sonntag                
Kantate 

Gottesdienst St. Marienkirche 
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Lebenswege - bestattet wurden 

Gottesdienste sind auch zum Hören, als Video und zum Lesen  

über unsere Internetseite zu finden auf www.kirche-haldensleben.de 

Mit diesem QR-Code gelangt man zu den aktuellen Infos: 

Lebenswege - getraut wurde 

Hans-Werner Stier  
Helga Seiler  
Beate Schünemann in Hundisburg  

Mai 

05. Mai                  
10.00 Uhr 

Sonntag                              
Rogate 

Gottesdienst mit Abendmahl St. Marienkirche 

09. Mai                
10.30 Uhr 

Donnerstag                         
Christi Himmelfahrt 

Emdener Missionsfest Emdener Missionsplatz 

12. Mai               
10.00 Uhr 

Sonntag                              
Exaudi 

Gottesdienst St. Marienkirche 

19. Mai             
10.00 Uhr 

Pfingstsonntag Konfirmationsgottesdienst St. Marienkirche 

20. Mai              
10.30 Uhr 

Pfingstmontag Gottesdienst auf der Masche Masche 

26. Mai              
10.00 Uhr 

Sonntag                               
Trinitatis 

Gottesdienst  St. Marienkirche 

Juni 

02. Juni                     
10.00 Uhr 

1. Sonntag                               
nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Abendmahl St. Marienkirche 

09. Juni               
10.00 Uhr 

2. Sonntag                              
nach Trinitatis 

Gottesdienst St. Marienkirche 

16. Juni                   
10.00 Uhr 

3. Sonntag                               
nach Trinitatis 

Gottesdienst St. Marienkirche 

Gottesdienste 
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  Orgelbauverein 

Das Holzgutachten des Fußbodens 

unter der Orgel war die nächste große 

Hürde auf dem Weg zum Einbau der 

Orgel. Es war zu prüfen, ob  Schäd-

lingsbefall oder ähnliches vorliegt, der 

die Stabilität gefährdet. Immerhin müs-

sen 14 Tonnen getragen werden. Im 

Oktober hatte ich den Termin angefragt, 

aber der Sachverständige ist in Rente 

gegangen und hat KEINEN Nachfol-

ger… Zum Glück fühlt er sich dem Ge-

samtobjekt unserer Kirche so verbun-

den, dass er mir versprochen hat, trotz-

dem zu kommen. Leider hatte er ver-

gessen, uns den Termin zuzurufen, so 

dass ich eine Weile sehr im Dunklen 

tappte. Irgendwann habe ich ihn er-

wischt, dann musste alles sehr schnell 

gehen und es ging sehr schnell. Inner-

halb eines Tages hatten Wolfgang Ap-

pel mit zwei Fachleuten, Matthias Si-

mon, Dr. Müller und ich uns zusammen-

gefunden. Mir war flau im Magen  wie 

vor einer Prüfung. Was ist, wenn der 

ganze Boden angenagt ist? Der Sach-

verständige brachte das Protokoll von 

2015 mit, in dem aktiver Befall doku-

mentiert und eine Begasung empfohlen 

worden war – nichts davon war pas-

siert. Nun die  Stunde der Wahrheit.  

Aber bevor 14 Tonne für viel Geld auf 

brüchigen Boden kommen, MUSS  Si-

cherheit da sein. Hier wurde gestochert, 

da wurde geleuchtet und gestochert, es 

war mucksmäuschenstill…..                         

KEIN SCHÄDLINGSBEFALL, der die 

Statik beeinträchtigt. Es war dem Gut-

achter selber ein Rätsel, Matthias konn-

te es auflösen. Er hatte die Käfer ge-

tauft und konfirmiert und danach waren 

sie alle weg. Sicherlich ein guter biolo-

gisch einwandfreier Weg. 

Mitte Februar kommen die Mitarbeiter 

von Wolfgang Appel. Er spendet die 

Materialien für den Fußboden und ei-

nen Balken, der unterhalb der Empore 

eingezogen werden soll. Seine Mitar-

beiter spenden ihre Arbeitszeit! In Zei-

ten, wo viel von Spaltung und Frustrati-

on gesprochen wird, ist es sehr beson-

ders zu beobachten, wie sich unter-

schiedliche Menschen mit ihren Gaben 

und Fähigkeiten verzahnen, für EIN 

gemeinsames Ziel. Unsere Orgel wird 

einmal ein Symbol dafür sein! 

Über einen Termin in Bautzen sind wir 

im Gespräch mit der Firma Eule, um 

einen guten Moment für eine Besichti-

gung abzupassen, wir werden uns 

rechtzeitig melden. 

 

 

Wie weit sind wir.. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Orgelbauverein 

 

Wenn die Handwerker im Sommer kom-

men, müssen wir für die Unterbringung 

sorgen. Wahrscheinlich können zwei 

Handwerker im Pfarrhaus wohnen. Wer 

könnte sich vorstellen, einen Orgelbauer 

zu beherbergen? Es wäre ein eigenes 

Bad wichtig, Frühstück nehmen die Or-

gelbauer gemeinsam im Gärhof ein. Es 

können die Zeiten auch aufgeteilt wer-

den, es spart auf den letzten Metern na-

türlich Geld, das der Orgelbauverein tra-

gen müsste. 

 

Außerdem sind noch einige Pfeifen da 

( siehe Foto ), die gegen eine Spende 

abgegeben werden können. Sie liegen in 

der Kirche, bitte sprechen Sie uns an. 

Noch fehlen rund 10% für unsere Orgel. 

Es grüßt Sie herzlich im Namen des Or-

gelbauvereins, 

        Nina von Zitzewitz 

Fortsetzung von der vorherigen Seite 
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 Rückblicke 

Zum zweiten Mal  feierten  wir  im 
Gärhof ökumenischen Fasching. 
Es war ein kunterbuntes Fest mit Men-
schen aus St. Liborius und St. Marien. 
Das uns mehr als Närrisches verbindet, 
wissen wir eigentlich schon lange. Und 
wenn so ein Fest die Verbundenheit 
stärkt und Menschen zusammen bringt, 
sollten wir es doch zu einer Tradition 

werden lassen. Zumal die wahren Nar-
ren in dieser Welt sind doch die Narren 
in Christus. Narren halten anderen und 
sich selbst einen Spiegel vor Augen 
und erinnern daran, wie wir als Men-
schen menschlich sein können.     

                                      Matthias Simon 

Ökumenischer Fasching 

Nach Aschermittwoch bis Ostern ist Fastenzeit 

7 Wochen ohne - eine Fastenaktion zum Mitmachen 
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Rückblicke 

Am 13. Januar haben die Hauptamtli-
chen unserer Kirchengemeinde wieder 
die Ehrenamtlichen zu einem gemütli-
chen Zusammensein eingeladen, um 
sich bei denen zu bedanken, die im ver-
gangenen Jahr auf vielfältige Weise das 
Geschehen in unserer Gemeinde mitge-
staltet haben.  

Pfarrer Matthias Simon gab einen kur-
zen Überblich über das Gemeindele-
ben. Wir sahen Bilder von der jungen 
Gemeinde, von der Ev. Kindertagesstät-
te und der Ev. Sekundarschule, von 
Gemeindefesten, von Konzerten der 
Kantorei und vom Musikkreis Laudate. 

Es gab leckeres Essen und bei einem 
Gläschen Wein, einem Fläschchen Bier 
und so manchem köstlich gemixten 
Drink wurde  geschwatzt und sich aus-
getauscht. Die Junge Gemeinde sorgte 
für musikalische Begleitung. 

Dann hatten sich die hauptamtlichen 
Akteure etwas Tolles ausgedacht. Es 

fand ein Wissensquiz mit Geschicklich-
keitsübungen zwischen Ihnen und dem 
Gemeindekirchenrat statt, moderiert 
von Gemeindepädagogin Karo Fitz. Der 
Verlierer muss ein leckeres Essen für 
den Gewinner kochen und so werden 
sich die Mitglieder des GKR über ein 
leckeres Essen freuen können. Ich finde 
es eine wundervolle Geste, sich bei de-
nen zu bedanken, die sich engagieren.  

 
Welche Motivation steht dahinter, sich 
mit kleinen und großen Taten unentgelt-
lich und mit Herzblut in seiner Freizeit 
mit seinen Gaben einzubringen? 
Ein Spruch fasziniert mich seit vielen 
Jahren der uns die Frage treffend be-
antwortet. 
Das will ich mir schreiben in Herz 
und Sinn, dass ich nicht für mich nur 
auf Erden bin. 
Dass ich die Liebe, von der ich lebe, 
liebend an andere weitergebe.  
 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Neujahrsempfang – Ein Dank an alle ehrenamtlich Mitarbeiten-
den in unserer Gemeinde 
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Rückblicke 

Es ist so phantastisch, dass zu unserer 
Gemeinde Menschen gehören, die für 
andere da sind und die oft auch gar 
nicht in Erscheinung treten.  
 
Danke an Alle: 
- die sich um die Jugend und um die    
  Senioren kümmern,  
- die Geburtstags- und Krankenbesuche  
  übernehmen, 
- die vier Mal im Jahr den Gemeinde     
  brief in die Haushalte tragen und an    
- die, die den Gemeindebrief erstellen,  
- die dafür sorgen, dass die Kirche in  
  den Sommermonaten in der Woche  
  geöffnet ist und der Turm bestiegen  
  werden kann, 
- die in der Kantorei und im Musikkreis  
  Laudate singen und für hochkarätige    
  Konzerte sorgen, 
- die sich im Gemeindekirchenrat um  

  viele Belange der Gemeinde küm-     
  mern und Entscheidungen treffen, 
- die im Blauen Ring für Andere eine  
  Stütze und Hilfe sind, 
- die sich im Orgelbauverein darum  
  kümmern, dass die Orgel in der Kir    
  che wieder erklingen kann, 
- die bei Reparaturen tatkräftig zupa   
  cken,  
- die beim Gottesdienst den Küster- 
  dienst übernehmen, und an 
- die, die wir vielleicht vergessen haben. 
 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  
1.Korinter 16,14 

 

Ich grüße Sie herzlich   

       Monika Otto 

Dankeabend (Fortsetzung)  
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Ausblicke 

Mathilde Neyer, Lennard Zabel, Ulrike Fabini, Anna Hoffmann, Armin Hütter,      
Anila Witzke, Amy Arend, Moritz Trittel, Pauline Müller, Bennet Meyer,              
Theo Schoof, Emely Bohnet, Arn Käther, Silas Meyer, Sönke Schoppmann, 
Thomas Christian Bosse, Mathis Pfeifer, Rahel Dierbach, Jonas Paul,                 
Valeria Hesse, Emilia Gadau, Holly Conrad, Lotte Koch, Jano Matzek,               
Kenny Möller, Justus Trittel, Elisabeth Jüttner, Lisa-Wrobel, Lennie Hintze,        
Colin Springwald, Nike Zenß, Maximilian Klotz  

 
Auf diesem Bild sind die meisten Jugendlichen zu sehen, die in diesem Jahr in un-
serer Region Mitte konfirmiert werden. (Die Namen stimmen nicht mit der Aufstel-
lung der Jugendlichen überein.) 
 

Der gemeinsame Vorstellungsgottesdienst ist am Palmsonntag, 24. März 10 Uhr in 
St. Marien unter der Überschrift „What a wonderful world“. Dazu herzlich willkom-
men. 
Die Konfirmation in St. Marien ist wieder am Pfingstsonntag, 19. Mai 10.00 Uhr in 
der Stadtkirche.  

Konfirmandenjahrgang 2024 
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Ausblicke 

! 

 

     
Das Volksfest auf der Masche soll es 
schon 500 Jahre geben. Den Gottes-
dienst unter dem Label „Gottes Ma-
sche“ gibt es erst seit einigen Jahren. 
Und in diesem Jahr wollen wir diesen 
anderen Gottesdienst in besonderer 
Weise feiern. 

 

 

Gott ist erfahrbar an allen Orten, auch 
auf dem Rummelplatz. Davon sind wir 
überzeugt und laden herzlich ein zum 
Gottesdienst am Autoscooter auf der 
Haldensleber Masche am Pfingstmon-
tag um 10.30 Uhr. 

Gottes Masche 2024 

Wir erwarten bald unsere Gäste 
aus Tansania! 

Seit 1985 gibt es bereits die Partner-
schaft zur Itamba Secondary School. 
Sie begann als Partnerschaft zur Evan-
gelischen Kirchengemeinde Colbitz und 
wurde seit 2000 vom Kirchenkreis Hal-
densleben-Wolmirstedt unterstützt. Seit 
2016 wird die Partnerschaft gemeinsam 
vom Kirchenkreis Haldensleben-
Wolmirstedt und der Evangelischen Se-
kundarschule Haldensleben fortgeführt. 

Zahlreiche Begegnungen haben wäh-
rend dieser Zeit stattgefunden. Nun sol-
len zum ersten Mal tansanische Schüler 
zu uns nach Deutschland kommen! 
(Eine bereits für 2020 geplante Reise 
musste leider wegen Corona ausfallen.) 

Eine letzte Hürde gilt es noch zu neh-
men: das sind die noch ausstehenden 

Visa für die Gäste, die nur in einem 
langwierigen Verfahren erlangt werden 
können. Doch wir hoffen sehr, dass es 
dieses Mal klappen wird! 

Vom 29.4.-12.5.2024 wird dann eine 
Gruppe von fünf Schülern und zwei Leh-
rern bei uns zu Gast sein. Vielleicht kön-
nen Sie unseren tansanischen Gästen 
bei einer der geplanten Aktivitäten, im 
Gottesdienst oder unterwegs, begeg-
nen. Es gibt hier zwar keine frei leben-
den Elefanten, aber viele andere Dinge, 
die wir gern zeigen wollen.  

Hoffen  und  beten  Sie  mit  uns  für   
ein  gutes  Gelingen  und  damit  eine  
weiterhin  beständige  Partnerschaft!    

Im Namen der Tansania Arbeitsgemein-
schaft grüßen Sie herzlich  
 

    Beate Thiel und Matthias Simon 
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Nachrichten... 

Vom 3. bis 5. Mai 2024 wird 
sich Hamburg in ein großes Meer klin-
gender, goldglänzender Instrumente ver-
wandeln und in Blechbläser-
Klängen schwimmen. 
Der Deutsche Evangelische Posaunen-
tag 2024 lockt etwa 15.000 aktive Blech-
bläser:innen und viele weitere Besu-
cher:innen in die Hansestadt. Auch alle 
drei Posaunenchöre aus unserer Region 
werden an diesem Ereignis teilneh-
men. Was für viele Christ:innen in 
Deutschland der Deutsche Evangelische 
Kirchentag ist, ist für die Blechblä-
ser:innen der Deutsche Evangelische 
Posaunentag (DEPT). Der DEPT findet 
nur alle acht Jahre statt, nach 2008 in  

 
 
 
 
 
 
Leipzig und 2016 in Dresden darf sich 
Hamburg 2024 als bisher dritte Gastge-
berin auf dieses christlich-musikalische 
Großereignis freuen. Die Blechblä-
ser:innen werden in Hamburg wunderba-
re Musik erklingen lassen und die frohe 
Botschaft des christlichen Glaubens in 
die Herzen der Menschen musizieren. 
Bläsermusik ganz nahe, zum Anfassen, 
zum Zuhören, zum Zuschauen. Dort, wo 
man sie nicht vermutet. Dort, wo sie be-

Deutscher Evangelischer Posaunentag in Hamburg 
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Termine 
Frauenkreis  donnerstags, 14.30 Uhr, Gemeindehaus Gärhof 7 
    14.03., 11.04., 25.04., 16.05., 30.05.  

Kantorei   Mittwoch, 19.30 Uhr (außer in den Ferien)                                                           
    Gemeindehaus Gärhof 7                                                                  

Kinderkantorei  zur Zeit keine Proben  

Musikkreis Laudate Montag, 19.30 Uhr (außer in den Ferien) 
    Gemeindehaus Gärhof 7 

Junge Gemeinde / Freitag, 19.00 Uhr (außer in den Ferien) 
Jugendkirche  Jugendkirche St. Marien am Berg  

                                          

Kirche mit Kindern Christenlehre                                                                       
    12. März, 02. April, 23. April und 28. Mai 2024            
     1. bis   4. Klasse von 15.00 bis 16.00 Uhr  
     5. und  6. Klasse von 16.30 bis 17.30 Uhr                                   
    im Gemeindehaus Gärhof 7  

Vorkonfirmanden  7. Klasse: Konfi- WG in Greifswald vom 10.- 14.04.24;                              
            1. Juni Paddeltour auf der Ohre;                   
                     samstags, 1 x monatlich gem. Konfiplan im 
            Gemeindehaus Gärhof 7 

Konfirmanden  8. Klasse: Konfi- WG in Greifswald vom 10.- 14.04.24;    
             Konfisamstag am 16.03.24 im Gemeinde         
             haus Gärhof 7 

Termine und Aktionen in der Jugendkirche Haldensleben                                 
    Auf der Webseite: www.wasbewegt.de sowie auf den         
                                Kanälen in den sozialen Medien findet ihr aktuelle Infos 
    der Evangelischen Jugend   

                                                                                                     
Christliche Suchtgruppe      Donnerstag, 19.00 Uhr                                                                                                                          
BLAUER RING         Gemeindehaus Gärhof 7  

Begegnungscafé  Mittwoch , ab 16.00 Uhr                                                                                     
    Gemeindehaus der Landeskirchlichen Gemeinschaft                                                           
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Nachrichten... 

aus dem Kirchenkreis 

Das Rocknacht-Festival 2024 findet statt! Und damit natürlich auch das Rocknacht-
Projekt! 
Rocknacht-Projekt heißt: Vorbereitung, Auf- und Abbau der Rocknacht, Herrich-
tung des Geländes und des Catering und das mit vielen anderen Jugendlichen zu-
sammen! 

Veranstaltung: Rocknacht-Projekt 
Zeitraum: 20.-23.06.2024 
Ort: Pfarrhof Barleben, Alte Kirchstraße 10, 39179 Barleben 
Teilnehmerbeitrag: 15€ 
Kontakt: Robert Neumann; Tel.: 0157/86859154 
oder Benjamin Otto; Tel.: 0157/73939174 

Rocknacht 2024 

Anmeldungen ab sofort unter:                                                                                   

https://wasbewegt.de/rocknacht/anmeldung-rocknacht-projekt/ 
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So sind wir zu finden ... 
Gemeindebüro 
Andrea Schlächter    
Gärhof 7 
39340 Haldensleben  
Tel:  03904 - 7 25 92 40        
Fax: 03904 - 7 25 92 48  
E-Mail: st.marien.hdl@t-online.de  
www.kirche-haldensleben.de 

Geänderte Sprechzeiten:   
Mo und Mi 10:00 - 12:30 Uhr 
Do             14:00 - 16:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

Evangelisches Pfarramt  
Pfr. Matthias Simon  
Burgstr. 9  
39340 Haldensleben  
Tel.: 03904 - 4 05 19   
E-Mail: simon@kirche-haldensleben.de  

Sprechzeiten: 
Jeden Freitag 10 bis 12 Uhr im 
Gemeindebüro Gärhof 7  
Tel: 03904 - 7 25 92 40  

Kantorat (ab Oktober)   
Wenying Wu 
Mobil: +49 (0) 152 25 16 15 40 
E-Mail: wenying.wu@ekmd.de 

Ev. Kindertagesstätte St. Marien 
Steffi Arend (Leiterin) 
Maschenpromenade 8           
39340 Haldensleben  
Tel:  03904 - 32 63     
Fax: 03904 - 49 93 25  
E-Mail: marien@ev-kita.de 
www.ev-kita.de  

Gemeindepädagogen 
Diakonin Karoline Fitz 
Kirche mit Kindern 
Mobil: +49 (0) 151 56 95 50 70 

Email: Karoline.Fitz@ekmd.de 
 
Ord. Gpäd. Robert Neumann   
Arbeit mit Jugendlichen  
Tel: 03904 - 7 10 15 71  

Gemeindekirchenrat    
Ulf Meyer (Vorsitzender)      
Tel: 03904 - 4 40 68  

Besuchsdienst  
über Pfr. Matthias Simon  

Gemeindebrief-Redaktion    
Pfr. Matthias Simon, Monika Otto, Britta 
Meyer, Mathias Klein 
E-Mail: st.marien.hdl@t-online.de 

Evangelische Sekundarschule  
Britta Meyer (Schulleiterin) 
Waldring 111  
39340 Haldensleben  
Tel:  03904 - 6 68 24 0   
Fax: 03904 - 6 68 24 19   

Bankverbindung  
Kreissparkasse Börde  
BIC: NOLADE21HDL  
IBAN: DE19 8105 5000 3003 0057 22  

Selbsthilfegruppe BLAUER RING  
Jens Pabst  
Tel.: 03904 - 3 87 94 51  
Mobil: +49 (0) 157 30 73 37 41 
  
Telefonseelsorge  

Orgelbauverein St. Marien - Haldensleben 
e.V.   
Nina von Zitzewitz (Vorsitzende)  
Tel.: über Gemeindebüro 


